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Revierbereich Aalen
Von der Fahrbahn abgekommen

Aalen

Auf rund 3000 Euro beläuft sich der Sachschaden, der bei einem Verkehrsunfall am Donnerstag kurz vor 18.30 Uhr entstand, als ein Kradlenker an der Auffahrt zur B 19 in Unterkochen wegen eines Fahrfehlers nach rechts von der Straße abkam und gegen ein Verkehrszeichen prallte. 

1000 Euro Sachschaden

Oberkochen

Ein unbekannter Fahrzeuglenker beschädigte in der Zeit von Mittwoch 20.30 Uhr bis Donnerstag, 12.45 Uhr einen im Schubartweg abgestellten Pkw und verursachte hierbei einen Sachschaden von ca. 1000 Euro. 

Hinweise bitte an den Polizeiposten Oberkochen. 

Revierbereich Ellwangen
14-Jähriger verursacht schweren Verkehrsunfall,

ebenfalls 14-jährige Mitfahrerin schwebt in Lebensgefahr

Bopfingen

Ein 14-Jähriger Schüler verursachte am Freitagmorgen gegen 03.15 Uhr einen Verkehrsunfall, bei dem drei Mädchen, alle 14 Jahre alt, schwer verletzt wurden. Bei einem der Teenager besteht akute Lebensgefahr.  Der minderjährige Fahrer wurde mit einem Schock in ein Krankenhaus eingeliefert. 

Der Junge hatte das Fahrzeug eines Verwandten, einen Audi A6, ohne dessen Wissen „ausgeliehen“. 

Insgesamt befanden sich sieben Jugendliche mit zwei Pkw auf einer Spritztour. Wie die Polizei bislang ermitteln konnte, kennen sich alle sieben Beteiligten aus der Schule und hatten sich wohl für den Abend verabredet. Zunächst hatten sie nur einen Pkw zur Verfügung, den ein 14-jähriger aus der Gruppe aus seinem Elternhaus besorgt hatte. Mit dem Pkw war man zumindest bis nach Nördlingen unterwegs, wo man einen 15-jährigen Jungen abholte. Als die Gruppe sieben Personen umfasste, benötigte sie ein zweites Fahrzeug. Auch dieser Pkw wurde von einem 15-jährigen aus der Gruppe unbefugt und ohne Wissen des Halters von seinem Vater entliehen.  

Zu siebt, vier Jungen und drei Mädchen, fuhr man dann mit zwei Pkw, einem Daimler und einem Audi von Bopfingen in westliche Richtung auf der Landesstraße 1070 auf die Härtsfeldhochfläche.  

In einer scharfen Linkskurve verlor der 14-jährige Fahrer des Audi die Kontrolle über den Pkw. Das Fahrzeug kam von der Fahrbahn ab, rutschte ein paar Meter im Straßengraben und kippte dort letztlich auf das Dach. 

In diesem Pkw befanden sich die drei 14-jährigen Mädchen der Gruppe, die alle auf dem Rücksitz saßen. Alle drei wurden bei dem Unfall verletzt und in drei verschiedene Krankenhäuser der Region eingeliefert. Eines der Mädchen, das im Ostalbklinikum behandelt wird, befindet sich nach Auskunft der Ärzte in akuter Lebensgefahr. 

Am Unfall-Audi entstand Sachschaden in Höhe von rund 15.000 Euro. 

Korrektur:

Das lebensgefährlich verletzte Mädchen ist nicht wie die anderen beiden Mädchen 14 Jahre, sondern 16 Jahre.

Beim Ausparken beschädigt

Ellwangen

Ein unbekannter Pkw Lenker beschädigte zwischen Donnerstag, 18 Uhr und Freitag, 7 Uhr, beim rückwärts Ausparken einen gegenüber auf dem Parkplatz eines Hotels in der Karlstraße parkend abgestellten Pkw Audi Kombi. Der hinterlassene Schaden beläuft sich auf ca. 2000 Euro. 
Das Wildschwein war ein Hausschwein

Bopfingen

Kurz nach 04.30 Uhr am Freitagmorgen meldete der Mitarbeiter eines Sicherheitsdienstes, dass auf der Landesstraße 1060, Höhe Gelände Ladenburger, zwischen Kerkingen und Wöhrsberg eine Wildsau stehen würde. Kurze Zeit später rief der Mann wieder an und gab an, dass das Tier nun auf dem Ladenburger-Gelände sei, ihm hinterherlaufe und dabei grunze. Die Geräusche, die das Schwein hierbei machte, waren durch das Telefon sogar beim Polizeirevier Ellwangen zu hören. Stutzig wurde der Beamte am anderen Ende der Telefonleitung, als der Mann erklärte, dass das Schwein eine Ohrmarke habe. Die Frage, ob es sich nicht um ein Hausschwein handeln würde, verneinte der Mann; er sei sicher, dass es ein Wildschwein sei. Der von der Polizei verständigte Jagdpächter dieses Gebietes sichtete die Sau beim Verwaltungstrakt der Firma. Zweifelsfrei stellte der Fachmann fest, dass es sich um ein harmloses wenn auch herrenloses Hausschwein handelte. 
Die Ermittlungen zum Besitzer der „wilden Sau“ dauern an. 

Madonnenstatue beschädigt

Ellwangen

Aufgeschreckt durch Lärm vor seiner Haustüre bemerkte ein Mann am Donnerstagabend gegen 20 Uhr, dass Unbekannte eine Madonnenstatue, die oberhalb seiner Haustüre auf einem Schrein stand, auf den Boden geworfen und hierbei beschädigt hatten. 

Der entstandene Sachschaden beläuft sich auf eine Summe zwischen 5000 und 10.000 Euro, da es sich bei der Figur laut Angaben des Eigentümers um ein historisches Kunstwerk handelte. 

Hinweise auf die Täter bitte an das Polizeirevier Ellwangen, Tel.: 07961/9300. 

Wahlplakate entwendet

Ellwangen

Wie die Partei „Die Republikaner“ bei der Polizei anzeigte, wurden im Stadtgebiet Ellwangen und umliegenden Teilorten im Zeitraum zwischen Donnerstag, 10.03. und Mittwoch, 23.03. insgesamt 400 Wahlplakate entwendet. 
Die Kriminalpolizei Aalen hat die Ermittlungen aufgenommen und nimmt Hinweise unter 07361/5800 entgegen. 
Schadensverursacher gesucht

Ellwangen

Vermutlich ein rangierender Lkw beschädigte am Donnerstag zwischen 9 Uhr und 10.15 Uhr einen in der Spitalstraße, Höhe Obere Apotheke, abgestellten Pkw. Hierbei verursachte er einen Sachschaden in Höhe von ca. 1000 Euro. 

Hinweise bitte an das Polizeirevier Ellwangen. 

Pkw übersehen

Ellwangen

Nachdem er seine Fahrgäste aussteigen ließ, rangierte der Lenker eines Linienbusses rückwärts aus der Bushaltestelle in der Bahnhofstraße. Hierbei übersah er einen hinter seinem Bus stehenden Pkw. Bei der folgenden Kollision entstand ein Schaden von ca. 3000 Euro. 

Der Unfall ereignete sich am Donnerstagmorgen kurz nach 9.30 Uhr. 
Revierbereich Schwäbisch Gmünd
Pkw zerkratzt

Schwäbisch Gmünd - Bettringen

Auf dem Parkplatz einer Krankenkasse in der Gottlieb-Daimler-Straße wurde am Donnerstag, zwischen 16 Uhr und 20 Uhr, ein dort geparkter Pkw DAIHATSU zerkratzt. Der Schaden beläuft sich auf ca. 1000 Euro. Hinweise auf den Verursacher bitte an das Polizeirevier Schwäbisch Gmünd, Tel. 07171/358-0.    

Lkw streift Pkw

Bartholomä

Beim Vorbeifahren streifte ein Lkw am Freitag, gegen 10.10 Uhr, einen ordnungsgemäß am Fahrbahnrand der Lauterburger Straße abgestellten Pkw. Dadurch entstand ein Schaden in Höhe von 4000 Euro. 

Diebstahl von Blechplatten
Spraitbach

Aus einem Schrottcontainer, welcher auf der Rückseite einer Firma in der Eugen-Hahn-Straße sich befand, wurden am Mittwochabend, gegen 19.30 Uhr, durch einen Pkw-Lenker ca. 150 kg Blechplatten herausgenommen und diese auf einen Anhänger geladen. Hierbei entstand ein Schaden in Höhe von ca. 45 Euro. Der Diebstahl wurde von einem Zeugen beobachtet, welcher sich das Kennzeichen notierte. 

Dubioser Sachverhalt

Schwäbisch Gmünd-Hussenhofen

Kurz nach 4.30 Uhr am Freitagmorgen meldete ein 18-Jähriger, dass er vor „Türken“ geflüchtet wäre und sich nun am Ortseingang von Hussenhofen aufhalten würde. Den unverzüglich anfahrenden Polizeibeamten erklärte der junge Mann, dass er, warum auch immer auf der Fahrbahn Liegestütze gemacht hätte. Ein silberner VW Touran hätte angehalten und es wären 7 bis 9 Türken ausgestiegen. Einer davon wäre ihm auf den Rücken gestanden und hätte ihn auf die Fahrbahn gedrückt. Über die folgenden Ereignisse konnte der 18-Jährige keine Angaben machen. Anschließend sei er zusammen mit seinem Freund geflüchtet. Das Fahrzeug habe beide jedoch verfolgt. Wiederum seien die Unbekannten ausgestiegen und einer davon habe ihn geohrfeigt. Während der polizeilichen Befragung kam ein weiterer junger Mann dazu, der ebenfalls angab, einen Schlag ins Gesicht erhalten zu haben. 

Alle drei jungen Männer standen zu diesem Zeitpunkt deutlich unter Alkoholeinfluss. Sie zeigten sich den Polizeibeamten gegenüber aggressiv und provokativ. Der zum Schluss dazugekommene 19-jährige Mann musste gar unter Zwangsandrohung des Platzes verwiesen werden. 

Falscher Mitarbeiter vom „Elektrizitätswerk“

Schwäbisch Gmünd

Auch wenn der ergaunerte Betrag eher klein ist - für das 90-jährige Opfer ist der Schaden groß. Sie musste feststellen, dass Betrüger offenbar vor nichts zurückschrecken. 

Die ältere Dame erhielt am Donnerstagnachmittag gegen 16.30 Uhr in ihrer Wohnung in einem Seniorenheim im Freudental Besuch von einem Unbekannten. Er gab an, vom Elektrizitätswerk zu sein und bat um Einsichtnahme in die Stromabrechnung der Frau. Arglos legte sie ihm diese vor. Der Mann „prüfte“ die Unterlagen und sagte dann, dass hier eine Nachzahlung in Höhe von 79 Euro fällig sei und er diese gleich in bar kassieren würde. Da die 90-Jährige jedoch nur 40 Euro parat hatte, gab er sich „großzügig“ auch hiermit zufrieden. Eine von der älteren Dame geforderte Quittung stellte der Unbekannte natürlich nicht aus. 

Der falsche Mitarbeiter des E-Werks ist ca. 165 cm groß. Er war unrasiert und trug relativ schlampige Kleidung. Die 90-Jährige beschrieb ihn als südländischen Typ, der sehr gut deutsch bzw. schwäbisch sprach. 

Hinweise auf den Unbekannten bitte an das Polizeirevier Schwäbisch Gmünd, Tel.: 07171/3580. 

Gelegenheit macht Diebe

Schwäbisch Gmünd

Die Gelegenheit beim Schopfe packte ein Unbekannter, als er am Donnerstagnachmittag zwischen 15.15 Uhr und 15.45 Uhr aus einer Handtasche, welche die Besitzerin während der Anprobe von Kleidungsstücken unbeaufsichtigt in der Umkleidekabine abgestellt hatte, die Geldbörse entwendete.

2500 Euro Sachschaden

Lorch

Rund 2500 Euro Sachschaden verursachte eine Autofahrerin am Donnerstagnachmittag gegen 16 Uhr auf der Kirchstraße. An einer Engstelle ließ ein vorausfahrender Fahrzeuglenker ein entgegenkommendes Auto passieren. Hierzu fuhr er nach rechts neben die Fahrbahn. Die Pkw-Lenkerin wollte nun an dem stehenden Pkw vorbeifahren. Zeitgleich setzte dieses jedoch seine Fahrt fort. 
Parkplatzrempler

Schwäbisch Gmünd

Beim Ein- oder Ausparken beschädigte eine Pkw-Lenkerin am Donnerstagmorgen gegen 8.40 Uhr ein rechts daneben stehendes Fahrzeug. Hierbei verursachte sie einen Sachschaden in Höhe von rund 1000 Euro. 

15-jährige Rollerfahrerin bei Unfall verletzt
Leinzell

Eine schwerverletzte Rollerfahrerin sowie ein Gesamtschaden von rund 7000 Euro sind die Folge eines Verkehrsunfalls, der sich am Donnerstagvormittag gegen 11.45 Uhr ereignete. Von der Austraße bog eine Autofahrerin zum Unfallzeitpunkt nach links auf die Gmünder Straße ein. Hierbei übersah sie die 15-jährige vorfahrtsberechtigte Rollerfahrerin. Bei der folgenden Kollision stürzte die Zweiradfahrerin zu Boden. Hierbei erlitt sie Prellungen sowie eine Gehirnerschütterung. Zunächst wurde das Mädchen ins Krankenhaus Mutlangen verbracht, wurde jedoch aufgrund der Kopfverletzung in eine Klinik nach Stuttgart verlegt. Die 15-Jährige trug einen Sturzhelm. 
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